NAME VORNAME
STR HAUSNUMMER
PLZ ORT
DATUM
An den

ARBEITGEBERBEZEICHNUNG
ARBEITGEBERBEZEICHNUNG
ANSPRECHPERSON
(Kopie an das Kirchenkreisamt  - Personalabteilung)
Gewährung einer "Übertariflichen Stufenzuordnung" zur Personalgewinnung 
Sehr geehrte/r ANSPRECHPERSON , 
sehr geehrte Damen und Herren,

nach Entscheidung des zuständigen Gremiums, könnte ich zum EINSTELLUNGSDATUM als BERUFSBEZEICHNUNG in der NAME DER EINRICHTUNG mit wöchentlich STUNDENUMFANG Std. tätig werden. 
Der Träger hat die Möglichkeit, Beschäftigten eine "Übertariflichen Stufenzuordnung" zu gewähren, um qualifiziertes Fachpersonal zu gewinnen. Mit diesem Schreiben beantrage ich:

Anerkennung meiner folgenden förderlichen Zeiten (Anlage 9 zur DienstVO Nr. 6  in Verbindung mit Nr. 3 der Anlage D Abschnitt 12 zum TVöD-V (VKA) Abs. 2 Satz 4) und dem sich daraus folgenden sofortigen Beginn dieser Stufenlaufzeit in die ENTGELTGRUPPE UND ENTGELTSTUFE.

_____________________       ___________________________________________________________________
Zeitraum


               Tätigkeit
_____________________       ___________________________________________________________________
Zeitraum


               Tätigkeit

_____________________       ___________________________________________________________________
Zeitraum


               Tätigkeit

Sollte meinem Antrag nicht stattgegeben werden, behalte ich mir vor die Stelle nicht anzutreten. Über eine wohlwollende diesbezügliche Prüfung wäre ich Ihnen sehr dankbar. Bitte bestätigen Sie mir den Erhalt meines Antrages schriftlich.

Mit freundlichen Grüßen

Liebe Antragssteller*in,
Der vorliegende Antrag auf "Gewährung einer übertariflichen Stufenzuordnung" basiert auf einer freiwilligen Leistung des Arbeitgebers. Sie haben keinen Rechtsanspruch auf die Gewährung Ihrer Forderungen und es benötigt auch immer der Notwendigkeit der Personalgewinnung, um den Personalbedarf zu decken.

Bei der Neueinstellung von Mitarbeiter*innen ist neben der Frage der Entgeltgruppe immer auch die Frage der Entgeltstufe wichtig. Die Entgeltstufe knüpft nicht an das Lebensalter der Beschäftigten (wie ehemals im BAT), sondern es wird im wesentlichen auf die Berufserfahrung und auf die Dauer der Betriebszugehörigkeit abgestellt. Im kirchlichen Bereich ist diese Begrifflichkeit weiter gefasst als die einer Kirchengemeinde/die einer Kindertagesstätte. Die Betriebszugehörigkeit erhalten Sie, wenn der neue Arbeitgeber die gleiche DVO (Dienstvertragsordnung) anwendet. Bei einem solchen "innerkirchlichen" Arbeitgeberwechsel muss die einschlägigen Berufserfahrung (erworbene Stufe) aus vorherigen Beschäftigungsverhältnissen zum selben Arbeitgeber  zwingende Angerechnet werden, wenn es zum vorherigen Arbeitsverhältnis höchstens eine 6monatige Unterbrechung gibt. Ansonsten bestimmt sich die Entgeltstufe nach:
1. der einschlägigen Berufserfahrung aus vorherigen Beschäftigungsverhältnissen zu einem anderen Arbeitgeber.
  - Zwingende Anrechnung bis Stufe 3- und nur bei Neuanstellung
2. förderliche berufliche Erfahrung aus vorherigen Beschäftigungsverhältnissen.
  - kein Rechtsanspruch - und nur bei Neuanstellung
3. eine sogenannte Vorweggewährung von Entgeltstufen.
  - kein Rechtsanspruch -

2. Förderliche Zeiten einer vorherigen beruflichen Tätigkeit können ganz oder teilweise berücksichtigt werden. Erworbene Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen müssen für die Erfüllung der jetzigen Tätigkeit förderlich sein, damit sie anerkannt werden können. Folgende Zeiten kommen dafür in Betracht:

• gleichartige und gleichwertige Tätigkeiten
• bei einem anderen öffentlichen oder privaten Arbeitgeber erworbene Tätigkeiten
• auch eine geringere oder anders qualifizierte berufliche Tätigkeit, wenn sie der Arbeit dienlich ist
• eine selbständige Tätigkeit
• Zeiten vor der benötigten Ausbildung

Vorausgesetzt es gibt das Erfordernis der Personalgewinnung, um den Personalbedarf zu decken und der Kirchenkreisvorstand stimmt lt. der Rundverfügung G8/2010 der Stufenzuordnung zu.
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In der nachstehenden Tabelle finden Sie eine Auflistung von Erfahrungsjahren im Verhältnis zu Entgeltstufen.  Danach können Sie beurteilen, welche Entgeltstufe sich aus Ihren beruflichen Tätigkeiten/Erfahrungen ergeben könnte und welche Entgeltstufe Sie fordern.
